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Eine Ausnahme und 
nicht die Regel 

Rinderhaltung / Wegen ähnlicher Symptome werden Streuströme häufig 
mit anderen Ursachen verwechselt. Dabei treten diese eher seltener auf. 

BERN Schwierigkeiten beim Melken, 
Unlust beim Pressen oder Trinken, 
verändertes Liegeverhalten, erhöhte 
Zellzahl, Mastitis, Fruchtbarkeits­
probleme, verringerte Leistung: Die 
Liste der Symptome von Streuströ­
men im Stall ist lang. Anders als bei 
Betriebsströmen handelt es sich bei 
Streuströmen um Elektrizität ausser­
halb des geplanten Stromkreises. 

Stromfluss durch das Tier 

Nicht der Streustrom selbst, sondern 
die Differenzspannung stört die 
Tiere. Sie tritt auf, wenn eine Kuh 

beispielsweise zwei Teile des Melk­
stands mit unterschiedlichem elekt­
rischem Potenzial berührt. Die Span­
nung führt dazu, dass Strom durch 
das Tier hindurchfliesst. Spürbar ist 
diese für die Kühe bereits ab einem 
Volt. 

Bereits seit einigen Jahren sind 
Streuströme oder Kriechströme, 
wie sie umgangssprachlich genannt 
werden, ein Thema in der Landwirt­
schaft. Aus diesem Grund wurde vom 
Schweizer Bauernverband (SBV), 
vom Verband Schweizerischer Elek­
trokontrollen (VSEK), von der Ost-

Streuströme im Melkstand können zu Ungeduld beim Melken oder 
vermehrtem Abschlagen des Melkzeugs führen. (BIid Allne KüenziJ 

schweizer Fachhochschule (OST), 
. vom Bundesamt für Lebensmittelsi­

cherheit und Veterinärwesen (BLV)i 
vom Bundesamt für Landwirtschaft 
(BLW) und der Agridea eine Informa­
tionsplattform zum Thema erstellt. 
In der Ausarbeitung der Inhalte zeig­
te sich, dass Streuströme vorkommen 
können, diese allerdings eher die 
Ausnahme und nicht die Regel sind. 

Vorelllge Schlüsse vermeiden 

Aufgrund der ähnlichen Symptome 
werden Kriechströme laut Markus 
Rombach von der Agridea häufig mit 
anderen Ursachen verwechselt. Oft­
mals fokussiere man sich dann sehr 
stark auf die Streuströme und lasse 
andere Auslöser, wie beispielsweise 
Mykotoxine im Futter, zu wenig 
Fressplätze oder Hygieneprobleme, 
ausser Acht. Zur Vermeidung von 
voreiligen Schlüssen sollte bei Ver­
dacht von Kriechstrom im Stall un­
bedingt eine Messung durch einen 
Spezialisten vorgenommen werden . 

. Zur Bestimmung der Differenzspan­
nung wird ein niederohmiges Mess­
gerät benötigt. Auf der Informations­
plattfor,m Streuströme der Agridea 
findet sich dazu eine Liste mit den 
Kontaktdaten. fmo 

Weitere Informationen: 

www agrlpedla.ch/str ustroem 




